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Steffisburg DenRiesenxylofonen,zusammengebaut ausAlltagsgegenständenundBauelementen,
lassen sichwunderbareKlängeentlocken.Sie sindTeil desneuen,zweiKilometer langenKlangweges,den
derQuartierleist gemeinsammitderGemeinde imSchnittweiereingerichtethat. (ght)Seite 4 Foto: Godi Huber

Ein Spaziergang zu Riesenxylofonen und anderen Klangwundern
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Wie Sie uns erreichen

Rollschuh-Feelingwie
in den 90er-Jahren
Thun GrelleOutfits undebensolche
Schminke,Beats undLivemusik
weckten anderRollschuhdisco inder
Stadthalleviele bunteErinnerungen
andie 90er-Jahre. Seite 3

1972 stieg SchuhhändlerErich Re
Wyler ins Geschäft mit Immobi-
lien ein– eswardieGeburtsstun-
de der Casa Immobilien AG. Die-
ses Jahr feiert die Thuner Firma,
diemittlerweile in dritterGenera-
tion von Andrea Wyler geführt
wird, ihr 50-jähriges Bestehen.
Kümmerte man sich früher auch
um die Verwaltung von Immobi-

lien, liegt der Fokus nun auf dem
Kauf und Verkauf von Liegen-
schaften.Aktuell herrschebei den
Preisen eine «nie da geweseneSi-
tuation», sagt Wyler. Dass die
Ortsplanungsrevisionquasi fürei-
nenStillstandbei denNeubauten
sorge,verknappedasWohnange-
bot weiter – mit entsprechenden
Folgen. (gbs) Seite 2

Wie der Quasi-Baustopp
die Immo-Preise hoch hält
Thun Die Casa Immobilien AG feiert ihr
50-Jahr-Jubiläum – in speziellen Zeiten.

Ein Kreismusiktag
wie imBilderbuch
Spiez Es stimmte einfach alles
amMusiktag des Kreises 4 –Wet-
ter, Stimmung und dieTöne.Und
für die in Thun wohnhafte Te-
norsaxofonistin Victoria Kozik
wurde das Fest sogar noch ganz
besonders festlich. Seite 5

Die Initiative der
FDP-Frauen ist auf Kurs
Heiratsstrafe 80’000Unterschrif-
ten haben die FDP-Frauen bis
jetzt für ihre Initiative zur Indi-
vidualbesteuerung gesammelt.
Die Initiantinnen setzen zum
Schlussspurt an, die Frist läuft
am 9. September ab. Seite 8

Deshalb steigt Andrea
Geissbühler aufs Dach
Solaranlagen Bei der Installation
einer Fotovoltaikanlage lassen
sich Kosten sparen.Wie, zeigt ein
Besuch bei der Berner SVP-Na-
tionalrätin Andrea Geissbühler,
die das Prinzip der Selbstbauge-
nossenschaften erklärt. Seite 13

Die Schweizer
siegenweiter
Eishockey Auch ein Zweitorerück-
standbringt die SchweizerEisho-
ckey-Nati nicht aus demKonzept.
Gegen Frankreich dreht sie die
Partie und siegt am Endemit 5:2.
Es ist dersechste Sieg imsechsten
Spiel. Seite 18
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Bei deutlich kühlerem
Wetter fällt vor allem im
Oberland oft Regen.

Es ist freundlich, schwül-
warm und am Nachmittag
gewittrig.

17°14°

26°14°

Obwohl der Heimatschutz gros-
sen Einfluss auf Bauprojekte hat,
sieht er sich in der Defensive.
«Wir befinden uns im Gegen-
wind», sagt Luc Mentha, Präsi-
dent des BernerHeimatschutzes.
Druck entsteht etwa durch die
Auflage, das Inventar der ge-

schützten Bauten im Kanton
Bern massiv zu reduzieren. Der
Druck kommt laut Mentha auch
durch die Negativzinsen, diese
seien «Doping für die Immobili-
enbranche». Auch bei Einzelfäl-
len gerät der Heimatschutz im-
merwieder in die Kritik. InThun

wehrte sich der Heimatschutz
gegen den Ersatz des Eisenge-
länders am Aarequai. Das alte
Geländer bleibt nun vorläufig
trotz «Korrosionsspuren und all-
gemeinen Zerfalls» an seinem
Platz. Zuletztwurde derHeimat-
schutz wegen des Widerstands

gegen die Anzeigetafeln von
Bernmobil in derBernerAltstadt
unterBeschuss genommen.Man
trage die Stossrichtung der inne-
renVerdichtungmit, sagt der SP-
Grossrat.Manwehre sich aberge-
gen reine Renditebauten auf grü-
nerWiese. (wal/sgg) Seite 6/7

Berner Heimatschutz gerät
immermehr unter Druck
Geschützte Bauten Die Politik weicht den Denkmalschutz auf, um die Ziele
bei der inneren Verdichtung oder der Energiewende besser zu erreichen.

NachdemFall derHafenstadtMa-
riupol, wo sich nach russischen
Angaben mehr als 2400 ukraini-
sche Soldaten ergeben haben,
pochtWolodimirSelenski aufwei-
tere Strafmassnahmen des Wes-
tens gegen Russland. In einerVi-
deobotschadft forderte derPräsi-
dent der Ukraine, das sechste
Sanktionspaket dereuropäischen
Staatenmüsse beschleunigtwer-
den. Unterstützung signalisierte
Polens Präsident Andrzej Duda.
Er strich bei der seit Kriegsbeginn
ersten Rede eines ausländischen
Staatschefs im ukrainischen Par-
lament das Recht des Landes auf
Selbstbestimmung heraus. «Es
sind besorgniserregende Stim-
men laut geworden,mit denendie
Ukraine aufgefordert wird, Wla-
dimir Putins Forderungen nach-
zugeben», sagte Duda.

In Charkiw, der Stadt der
Moderne und des Fortschritts
im Nordosten des Landes, sind
1,5 Millionen Menschen auf dem
Weg in eine neue Zukunft, keine
40 Kilometer von der Grenze zu
Russland entfernt. (sgg) Seite 11

Selenski
fordert neue
Massnahmen
Ukraine Polens Premier
Duda besucht als erster
ausländischer Staatschef
das Parlament in Kiew.

Sanktionen Deramerikanisch-bri-
tische Investor und Menschen-
rechtsaktivist Bill Browder zeigt
sich im Interview«schockiert»da-
rüber,wie einfach in der Schweiz
Sanktionen ausgewichenwerden
kann. Browder will ab heute am
Weltwirtschaftsforum in Davos
auf strengere Sanktionenhinwir-
ken. Er fordert die Schweiz auf,
mit eigenenMassnahmenzuver-
unmöglichen, dass allfällige Be-
troffene mit ihren Vermögen ab-
schleichen. (tok/sgg) Seite 9

Browder kritisiert
die Schweiz wegen
Sanktionstrick

Nachdembei einemManneiners-
ter Fall von Affenpocken im Kan-
ton Bern festgestellt worden ist,
sieht Barbara Grützmacher «kei-
nen Grund zur Panik». Die Kan-
tonsärztin sagt, dem Infizierten
gehe es recht gut.Bei seinenKon-
takten seien bislang keine Symp-
tomeaufgetreten.Dahermüssten
sie auch nicht in Quarantäne.

Dennanders als Covid-19würden
sich Affenpocken weniger leicht
von Mensch zu Mensch übertra-
gen.Man scheine erst ansteckend
zu sein, wenn Symptome aufträ-
ten. Der Erkrankte infizierte sich
wohl imeuropäischenAusland.Er
war nicht in Afrika,wo sich Men-
schen immerwieder bei Nagetie-
ren infizieren. (jw/sgg) Seite 7

Kantonsärztin sieht
«keinen Grund zur Panik»
Virus Nach erstem Fall von Affenpocken
relativiert die Kantonsärztin die Gefahr.

Wacker erzwingt
«Belle» umFinaleinzug
Handball NicolasRaemyund seine
Kollegen sind andiesemAbendzu
stark fürPfadi.WackerThun siegt zu
Hausemit 31:24underzwingt ein
Entscheidungsspiel. Seite 19

Beim FCThun blieb diese
Saison vieles Stückwerk
Fussball DerFCThun schaut auf eine
schwierigeundunbefriedigendeSaison
zurück.CoronawareinProblem,aber
nicht allein schuld ammissglückten
Abschneiden.EineAnalyse. Seite 19

Steffisburg Vier Jahre dauerte –
auch pandemiebedingt – die
Vorbereitungszeit; nun ist das
jüngste Projekt der Oberländer
Märlibühni, «Der grosseTraum»,
abgeschlossen. Die Bilanz der
beiden Co-LeiterinnenAnnema-
rie Stähli und Renate Rubin fällt
durchwegs positiv aus. Der Auf-
wand hat sich gelohnt», fasst
Annemarie Stähli zusammen.
Rund 9500 Personen besuchten
die 22 Vorstellungen an der
Scheidgasse. (jzh) Seite 3

9500 Gäste – die
Macherinnen
sind zufrieden


